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LANDTAGSKLUB 
OBERÖSTERREICH 

Frau Landeshauptmann-Stellvertreterin 

Mag.a Christine Haberlander 

Bahnhofplatz 1 

4021 Linz 

Linz, am 2. Dezember 2025 

Schriftliche Anfrage des 3. Landtagspräsidenten Peter BINDER und der 

Klubvorsitzenden Sabine ENGLEITNER-NEU, M.A. M.A. an Landeshauptmann-

Stellvertreterin Mag.a Christine HABERLANDER betreffend Beratungsleistungen im 

Gesundheitsbereich 

Sehr geehrte Frau Landeshauptmann-Stellvertreterin! 

Wir erlauben uns, an Sie als federführend zuständige Referentin in der Oö. Landesregierung 

folgende Fragen betreffend Beratungsleistungen im Gesundheitsbereich zu stellen: 

1 Welche Kosten fielen für das Land Oberösterreich bzw. seine Beteiligungen im 

Gesundheitsbereich (Landesholding, OÖG, KUK) für externe Beratungsdienstleistungen in 

den Jahren 2022 bis 2025 jeweils an, für welche Projekte fielen diese Kosten jeweils in 

welcher Höhe an und die Leistungen welcher Beratungsdienstleister (externe Beraterlnnen 

bzw. Beratungsunternehmen) wurden je Projekt und Jahr in welcher Höhe in Anspruch 

genommen? Bitte um tabellarische Darstellung. 

a. Falls mehr als ein externer Beratungsdienstleister beauftragt wurde: Welcher Anteil der 

Gesamtkosten entfiel auf die einzelnen externen Beratungsdienstleister jeweils? 

b. Welcher Anteil der Gesamtkosten entfiel jeweils auf welche Art von 

Beratungsleistungen (Managementberatung, Rechtsberatung, Personalberatung, 

Recruiting, Mediation & Supervision, IT, Digitalisierung etc.)? 

c. Welcher Auftraggeber hat in welcher Form (Auftragsschreiben, Bezeichnung, Datum 

udgl.) die konkreten Beratungsleistungen beauftragt? 

d. Welche dieser Beratungsleistungen wurden in welcher Höhe direkt im Sinne des 

Vergaberechts vergeben? 

e. Welche dieser Beratungsaufträge wurden in welcher Höhe öffentlich im Sinne des 

Vergaberechts ausgeschrieben und vergeben? 

2. Als Reaktion auf den tragischen Tod einer Patientin im Klinikum Rohrbach Mitte Oktober 

2025 wurde von lhrem Ressort eine externe Expertenkommission beauftragt, die Umstände 

des tragischen Vorfalls zu prüfen. Wie hoch sind die Kosten für externe 

Beratungsdienstleister, die dem Land Oberösterreich beziehungsweise dessen 

Beteiligungen durch die Expertenkommission entstehen bzw. bereits entstanden sind? 
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a. Wie sind die Vertragsgestaltung und Budgetplanung für diese Kommission? 

b. Wie verrechnen die Rechtsträger des Landes diese Kosten - sind Pauschalen oder 

Stundensätze vereinbart und wenn ja, wie sehen diese aus? 

c. Falls mehr als ein externer Beratungsdienstleister beauftragt wurde: Welcher 

Anteil der Gesamtkosten entfiel auf die einzelnen externen Beratungsdienstleister 

jeweils? 

3. Wie hoch waren die Beratungskosten, die dem Land Oberösterreich beziehungsweise 

dessen Beteiligungen im Rahmen des Projekts "Gesamtsteuerung 

Gesundheitsversorgung OÖ" bisher entstanden sind? 

a. Welche externen Beratungsdienstleister wurden im Rahmen der Planung bzw. 

Umsetzung des Projekts beauftragt und wie erfolgte die Auftragsvergabe? 

b. Falls mehr als ein externer Beratungsdienstleister beauftragt wurde: Welcher 

Anteil der Gesamtkosten entfiel auf die einzelnen externen Beratungsdienstleister 

jeweils? 

c. Wie viel wurde pro Jahr für externe Beratungsdienstleister ausgegeben und — falls 

mehr als ein externer Beratungsdienstleister beauftragt wurde — wie verteilten sich 

diese jährlichen Kosten jeweils auf die einzelnen Beratungsdienstleister? 

4 Medienberichten zufolge wird die OÖ. Gesundheitsholding für die Sozialversicherung 

der Selbständigen (SVS) am Standort Linz ein Gesundheitszentrum betreiben. Der 

Einstieg eines Krankenhausträgers in extramurale Versorgungsstrukturen lässt 

komplexe rechtliche Fragen vermuten, zugleich tauchten — ebenfalls medialen 

Berichten zufolge — bei einem verhältnismäßig einfachen und in vielen öffentlichen 

Bereichen üblichen Baurechtsvertrag für ein Primärversorgungszentrum in Bad Ischl 

unerwartete Rechtsprobleme auf. Wurden in beiden Fällen externe Berater zu Rate 

gezogen und wenn ja, welche und wie viele? 

a. Wenn ja, welche Kosten fielen oder fallen dabei an? 

b. Wurden Pauschalen oder Stundensätze vereinbart und wenn ja in welcher Höhe? 

c. Welche Budgetsummen sind in Ihrem Ressort für diese Beratungsleistungen 

eingeplant? 

5. Für den Fall, dass es weitere Vorhaben oder Gespräche für Kooperationen oder 

Beteiligungen an extramuralen Versorgungsstrukturen gibt, wie erfolgt hier die 

rechtliche Begleitung, ausschließlich durch die Rechtsabteilung der OÖG oder durch 

externe Berater? 

Mit freundlichen Grüßen 
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